
zur La ibacher Z e i t u n g .
N l . ä2. Donnerstag den 3. Apr i l 13Ü7.

O u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 512. N l . 623 6.

V e r l a u t b a r u n g
über V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e n e n P r io i l e g i e >,. — I:i Folge d.s ringclang.
ten hohen Hofkanzlei - Decreteö vom 3. l. M , ä. 6699, wird der nachfolgende Abdruck zweier
Verzelchlusse mehrcrer, von der k. k. allgemeinen Hos'kammer theils verlängerter, lheils erlo-
schen erklärter Pliv'legien hiemit zur öffentlichen Kelnuniß gebracht.

N a m e , Datum u. Zahl Taue^
Zuname und des Hofkammer- Gegenstand d.s Privilegiums dcr Verlan-

Wohnort. Decrees. ^ curmig.

I . " ^
1. Carl 3eyer, Par. 20, Februar Privilegium ddo. l6, Ma, lZ^9 'luf zwci Jahre

fümeur zu Gray. !6' l7,Nr 7 l75, auf die Ersilidung der sogenannten Uni« d. l d^s 9 /
3 2 l . uersal - Erdbeeren-Pomade. u' l 0 . IZHr.

2. Johann David do. Privilegium vom 6, Februar 184'l .'luf cin weite«
Rctter tlnd B^rnh^rd Nr. 6602^90, auf e,ne Verl ' .^rung in der Erzen- , . ü , d, i. r>aß

Ohligs. gung aller Gattungen vergoldeter und 4. Jahr.
versilberter Met^llduchstaben.

3. Franz Kordon. do, do. Privilegium vom 29. F^bru^r l8 ' l>, ?luf ein weite-
auf eine Verbesserung an d.m sogcnann^ reß d j l.^-
ten Durchschnitt,. t ! Jahr.

4. Mathias Salcher do. do. Privilegium vom l5. Fcbluar 1855, 'luf drei weitere
ursprünglich verliehen dem Io j lph An.' 3ahre, 0, i. das
lon und Raphael E . l ka , auf eine 5-, tz. und 5.
Verb.sscrung in Verfertigung englischer I^hr.
sllckpapiere aus Leder, Pergament und
i^eide.

5. Carl Kulschke. do. do. Privilegium vom 30. Jänner l s , 6 . 'l«f ein weite^
auf elne Erfindung und Verd.ss.rung in ^ ß , d. i. das
der Erzeugung der Filz ° und Brldenhüte. '2. Jahr.

l l .
Johann Sttphan 5. Febr l84?. Privilegium auf die Entdeckung eines ^ w ^ Ä " d ^

Langer un Mach.ao Nr. 3 6 2 0 ^ 6 l , neu^n Ga!liwtes(Phosphor. Gas) und H ° ^ ? ' ^
^"tY. der d.zu erfordellichen Leuchtgefäße, 3 ^ ' ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

000. 30. Jänner I8Ü6. '"c,», Mangel der '
Neuheit des PrivUe-
g'umsgl'gcnstcinl'es für
erloschen erklärt wor-

Laiback a»!, 18. Wär; IK' l?. ben.
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Z. 486. (3) Nr. 5975.

C u r r e n d e
des k a , s , r l . ko n i g l. i l l y r isch e n G u-
b e r n i l , m s. — Die hohe k. k. allgemeine
Hofkamm^r silidet das Postrittqeld del ?lera-
r i a l - und P i i va t r i t ten , dann das W^gcn ,
Schmicr, und Postillons - Trinkgeld so wie
es für d<n zweiten Solar-Semester l 6 l 6 bê
stimmt worden ist, auch für den ersten Sol-ir-
Seniester 18t7 unverändert zu belassen. —
Dieses wird in Folge eingelangten Decrttes
der hoh.n k. k. allgemeinen Hofkammer vom
23. v. M. , Zahl 7057, zur allglmein.n Kennt-
niß gebracht. — Laidach am l4 . März ! 6 l 7 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes, Gouverneur.

? l n d r c a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 485. (3) Nr. 7015.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Seine k. k. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom I ? . März 18^6 allergnadigst
zu bewilligen geruht, daß zur Besetzung des Lehr-
amtes der Landwirthschaft und der Naturgeschichte
am Lyceum zu Klagenfurt durch ein weltliches I nd i -
viduum die angemeffene Einleitung getroffen werde.
— Zu Folge dieser allerhöchsten Entschließung wird
nun in Gemaßheit des hohen k. k. Studien-Hofcom-
missions-Dccretcs vom 16. d. M . , Z. 649, für diese
Lehrkanzel, mit welcher der Gehalt jährlicher Acht- !
hundert Gulden C. M . aus dem Studienfonde
verbunden ist, der Concurs, am Donnerstage den
17. Juni 1847 an dem Lyceum zu Klagenfurt, «
an der Universität zu Wien und an dem ständisch- !
technischen Institute zu Prag abgehalten werden. <
— Diejenigen Bewerber, welche sich der Con-
cursprüfung zu Klagcnfurr zu unterziehen ge- !
denken, haben sich drei Tage vor der Prüfung '
dem dortigen k. k. Studien-Directorate person- '
lich vorzustellen, und demselben die an die hohe '
k. k. Studien - Hofcommifsion stylisirten bezügli- .
chen Gesuche zu übergeben, und sich darin über ^
ihr Alter, Religion, Moralität, Stand, die zu- Z
rückgelegten Studien, Sprachkenntnisse und die
allenfalls bisher geleisteten Dienste gehörig aus-
zuweisen; endlich anzugeben, ob und in welchem z
Grade sie mit einem der Professoren am dorti- k
gen Lyceum verwandt sder verschwägert sind. si
— Vom k. k. illyr. Gubermum. Laibach am ^
24. März 1847. l>

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 48(). (3) Nr. 5M4 .

C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem l, f. Bezirks . lZommisfiriate

Kronau ist die Stclle eines Amcsschreivers I.
Classe, mit der Besoldung jährlicher 300 fl.,
erledigt. — Zur Bewerduna um diesen Dicnstplatz
werden jene Eigenschaften gefordert, die glle-
genheitlich schon öfter bei ahnlichen Concnrs-
ausschrcibungen angedeutet wurden. — Ins»
besonders wno aber widerholt erinnert, daß
jeder Bewerber anzugeben habe, ob und in wel-
chem Grade er mit irgend einem Beamten
jenes l. f. B.-zirkscommissariates verwandt oder
verschwägert fty. — Die Bewerber um die«
sen Ditlistplatz haben ihre documentirten Ge-
suche im Wege ihrer unmittelbaren Amtsvor-
stehungen bis 10. Mai l. I . dci dcm k. k.
KreiSamte Laibach einlangen zu machen. —
K, H. Kreisamt Laibach den 29, März I6' l7.

Hcmtliche Verlautbarungen.
Z. 496. (3) Nr. " " / . . 9

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I n dem Bereiche der k. k. steycrmärkisch-

illyrischen Cameral - Gefallen - Verwaltung ist
ein Concepts - Adjutum jährlicher Dreihundert
Gulden in Erledigung gekommen, zu dessen Wie-
dcrbesetzung die Frist zur Bewerbung bis zum
It). Mai 1847 anberaumt wird. — Diejenigen,
welche sich um dieses Adjutum, oder um ein
derlei provisorisches, in demselben Iahresbetrage,
zu bewerben gedenken, haben im Wege ihrer
vorgesetzten Behörden die gehörig belegten Gc-
fuche sicher vor Ablauf der Concursfrist bel der
k. k. steyermärkisch - illyrischen Cameral - Gefallen-
Verwaltung einzureichen, und sich darin über
ihre bisherige Dienstzeit, Dienst- und Sprach-
^enntnisse, Verwendung, tadellose Aufführung
ind überdieß über ihre Mittellosigkeit auszuwei-
en, auch anzugeben, ob sie, und im bejahenden
Halle, in welchem Grade sie mit einem Beamten
>er Gefällsdehörden in Steyermark oder I l lyr icn
>erwandt oder verschwägert sind. — Gratz am
'6. März !847.

l?4977'(Y Nr. " ° . ^ ^
C o n c u r s - K u n d m a ch u n a.

Man ist in dem Falle, zur Wieoerbesel-
uni-; dcr t rs ix i l i r l ! , Bezirksrichterst^lle bci der

k. Eameralherrs^aft Adeludcrg in Krain zu
Hreiten, mit welcher ein Iahresgehalt von
sechshundert Gulden, ein Ouarticrgeld jähr-
chcr Achtzig Gulden und ein Brennholzoepu«
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tat von jährlichen zwölf Klaftern harter Bchei'
ter verbunden ist. — Bewerber um diesen
Dienstposten habe», sich über Alter, S t a n d , M o r a -
l i tat , bisherige Dienstleistung und erlangte Kennt-
nisse, insbesondre über die zurückgelegten ju-
ridisch - ftl)l!tis(ben Btud lcn , üb^r die erlangten
Wal)lfat)igkeitsde^rete für die zn uersehenden
Richtelämter, und üdcr die vollkommene Kennt-
niß der dölitschcil nnd krainischen Sprache legal
auszuweisen, die gehörig document ing Gesu-
che längstens bis Ende Apr i l d, I . an die k. k.
Cameral-Vl'znköoerwHltung Lalbach zu leiten
und in denselben anzugeben, o b , und in wie
weit sie mit einem Beamten kes Verwaltung»-
amtes der k. k, Staatsherrschaft )ldllsderg ver--
wandt oder uerschwagcri s^yc'n. — Von der
k. k. steyerm. i l lyr, Camcral^ be fa l len -Verwa l -
tung Gratz am 20. März l 8>7 .

Vermischte Verlautbarungen. ^
3. ^ 4 . (2) 9 ^ 10^6.

E d i c t .
Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

lnemil bekannt geniacht: daß über Einschreiten des
Franz Rodde von Laibach, wider Joseph Gostii,.
tscher von Förlschach, wegen, aus dem w. ä. Ver-
gleiche ddo. 4. September 18^ll schuldiger 185 fl.
51 kr,, o...̂ . <-., in die öffentliche executive Fcilbietung
der, dem Letztern gehörigen, der Psarrnrchmgült S t .
Margaretha zu Lustthal »nl> Urd. Nr. 1 dienstbaren
in Förtsckach liegenden Gan^hube sammt Gebäuden
gewilliget, und zur Vornahme die Termine auf den
24. Apr i l , den 26. Mai und den 25. Juni d. I . ,
in loco der Realität mit dem bstimmt worden scyeii,
daß dieselbe nur bei der drillen Frilbielung unter dem
Schätzuiigswerchc pr. l I84 si. 25 kr. hintangegeben
werden wird.

Glcichzcilig wird den Tabulargläubigern, C'lisa^
beth Kezelka und Mathias Ianesch,'unbekannten Auf'
enthaltes, und ihrrn gleichfalls unbekannten Erben
erinnert, daß die für sie eingelegten Rubriken dem
für sie Zur Verwahrung ihrer Rechte aufgestellten
Kurator, Grego^Iglitjch in Pievoje, zugefertigl wur-
den. Da5 «Zchatzungsprotocoll, der Grundbuchs-
crcract und die Licitationsbcdingnisse können täglich
hicramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
14. März 1847.

Z ^93. (2) Nr. 1006.
E d i c t .

Von >em gefertigtem k. k. Bez. Gerichte Egg und
Krculberg wird yiemit brkannt gemacht: Es habe Lucas
Schargi von Nadomle, die Klage auf Verjährt.- und
Erloschemrklärung nachstehender, auf der, der Herr-
schaft Kreuz und Oberstem 8i,l) Mb.Nr. 54i , Nect.
Nr. ^05 dienstbaren,, zu Radomle gelegenen 1̂ 12
Hübe haftenden S^tzposten, als:
») des seit 14. October 179? intabulinen Schuld,

bricfcs ddo. 2, October l?87, zu Gunsten des Ivs.

Kotschar von Rau, pr. 262 ss. 3. W. und 2 Sieb'
zehner, und statt der Interessen mit dem Genusse
des Ackers «a xii-lil^'u u doi^ ln i ;

d) ferner des seit4. Jänner 1799 inlabulirtenSchuld-
briefes ddo. 22. October l?99, zu Gunsten des
Jacob SaNochrr pr. 150 fl. L. W . , und endlich

«) dcs selt 2̂ >. Mai 1799 nuabulirten, zwischen
Primus Humar und der Margareth Traun am
29. April l799 geschlossenen Ehevercrages zur S i -
cherhctt der Erbcheile für Matthäus, Maria und
Anna Humar, bestehend für jchen in einer cmjäh.-
ngm Kalbmn, ordinärer Kleidung, Bettqewand,
ein Paar rupfener und ein Paar reistcner Leintücher,
ln tl.ier <l.ruhe, Hochzcitmahl und 50 fl L W .

cmgeoracht, worüber zum ordentlichen mündlichen
^ersahren d«c T^g.atzunq auf den 15. ^ „ h ^
^ormilt^g 9 Uhr, vor diesem Gerichte anberaumt
worden ist.

Nachdem der Aufenthalt dieser Tabularqläubi-
ger und lhrcr gleichfalls unbekannten Elben nicht be-
kamlt ist, und sie aus den k. k. Erbla„dcn abwesend
seyn könnten, sr habe man auf ihre Gefahr und Ko-
sten den Herrn Jacob Vaupetitsch von Rau .zum
Oüi-ntor 9l̂  l>l.-l»m bestellt, mit welchem die anae-
brachte Rechtssache nach der allg. G. D. ausqefütnt
und entschieden werden wird.

Dessen werden sie zu dem Zwecke erinnert, dan
sie zu rechter Zeit allenfalls s.lbst zu erscheinen, oder
dem bestellten Kurator ihre Behelfe auszuhändigen,
oder emen andern Sachwalter zu bestellen und die'
,em Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt die
ordnu.gemaßlgcn Wege einzuschreiten wissen mögen,
d" s ^ t e aus lhrer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen !lch selbst zuzuschreiben haben werden.

l 2 . M ä > ^ l 8 ^ 7 . " ^ ^ " ^ ^ ^ " ^ ^"utberg am

Z. 490. <2) '^ ^ N l T I ^
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Hrrzogthums Gottschee
wird hiemil allgemein bekannt gemacht.- Es sey über
Einvernehmung der Joseph Petsche'schen Veilaßaläu-
blger und über das sohinigc Ansuchen des Vcrlaßcu-
rators Michael Lakner, der Concurs über das sämmt-
liche bewegliche und in der Provinz Krain befindliche
unbewegliche Vermögendes verstorbenen Joseph Pct-
»che, Krämer und Realilätenbcsitzkls von Altlaa er-
öffnet worden. Es werden daher alle Jene, we!'c5e
an den obaenannten Joseph Pelschc, respective dessen
Verlaßmasse, cme Forderung zu stellen gedenken, auf-
gefordert, gegen den unter einem aufgestellten (5on-
cursmasse - Vertreter, tzarl Schuster von Gottschee
ihre Forderung in Gestalt einer ordentlichen Klaae
längstens bis zum 30. Juni 184? bei diesem Gerich-
te so gewiß anzumelden, und darin nicht nur die Nich-
tigkeit der Forderung, sondern auch das Necht, kraft
dcssen sie in diese oder jene Gasse gesetzt zu werden
verlangen, zu erweisen , als widrigcns nach Verstrci-
chung des bestimmten Termines sie damit nicht ae-
hört werden, und diejenigen, die ihre Forderungen
bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht deZ
Concursvermögens ohne Ausnahme auch dann abac-
wiesen würden, wenn ihnen wirklich ein (5ompensa-
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tio5lsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes
Gut aus der Masse zu fordern hätten, »der wenn
ihre Forderung auf eine Ne«lilät des (äridalars vor-
gemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn sie
in die Massa etwas schuldig wären, die Schuld, un-
geachtet ihres Compensations', Eigenthums - oder
Pfandrechtes, das ihnen sonst zu 2,'atien gekommen
wäre, abzuführen verhalten werden würden.

iüez. Gericht Gotlschce am 10. März 1847.

H. 481. (3) Nr. 679.
B e r i c h t i g u n g .

Von dem k. k. Bezirksgerichte O^crl«ibach wird
hiemii bekannt gegeben: daß bei der mit dießgericht-
lichem Bescheide vom 3 l . December l846, Nr. 2904,
in der Erecutionssache des Joseph Flak, sessional
des Anten Petritsck, ^nil^ln schuldiger l l(1 fi. <̂ . «.
c. bewilligten üicitation der, dern Erecuien Martin
Schiuz gehörigen l>4 Hübe zu Paku, dic zweite
Feildieiung irriger Weise auf den 18, April l. I ,
anstatt auf deu 19. April l. I . , früh 9 Uhr in loco
der Hübe ausgeschrieben worden ist, welcher Verstoß
hiemit berichtiget wird.

Zugleich wnd bekannt gegeben, daß der ver-
storbenen Elisabeth Draschler, verehrlicht gewesenen
Wrenze, Matthäus Debunz zu Prevole, als Cu-
rator zum Empfange der Feilbielungsrubrik und fer-
nem nothwendigen Vertretung, aufgestellt worden ist.

Oberlaibach den 3 l . März IU47.

Z 49<i. (3) »<i Nr. 920^545.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Münkendorf har den schon
32 Jahre allen Valcnlin Zuoennann, Inwoh in r ,n
der Vorstadt Graben der Stadt S te in , ü'bcr Ein-
holung des ärztlichen Befundes, als wirklich sehr
schwach am Beistände und zur Selbstverwaltung sei-
nes Vermögens nicht mchr fähig zu erklären befun-
den, und ihm dlßhald den Herrn Hr . Blasius Ovjiazh,
Hof« und Gerichtsadoocalen zu iiaibach, als (^uralor
aufgestellt; was hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

Münkendorf am l . April 1847. ,

Z. 489. (3) Nr, 850.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf
wird bek«nnt gemacht-. (5s haben alle Jene, welche
auf den Nachlaß des am 2. März l. I . verstorbenen
Ialvb Repinz, ledigen Drittelhüblers von Studorf,
einen Anspruch zu stellen vermrinen, solchen bei der
auf den 14. M a i l . I . , früh 9 Uhr angeordneten An-
meldungsiagsatzung, bei sonstigen Folgen des z. 8 l4
b. G. B. , geltend zu machen haben.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 17.
März 1«4?.

Z. «91. (3) Nr. ? l l .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte desHerzogthums Gottschee
wird hiemit allgemein bekannt gemacht -. Es sey über
Ansuchen der Maria Regnard von Gottfchee, Rechts-

übcihabcnnn des Johann Ccemann von Goltschce,
in die excculioe Feilbietung der, in Seele «>lk C. Nr.
I I und 3i. Nr. 189 liegenden, dem Hcrzo.qlhmne
Gotlschee dienstbaren, auf 5UU fi geschätzten l̂ 4 Urb.
Hübe sammt Gebäuden gewilligei", und seycn hiczu
die Tagsatzungcn auf den !^0. Apr i l , '^0. M^i und
19. Juni 1847, jedesmal um 9 Uhr vormittags, in
loco Seele, mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß diese Hübe, wenn sie bei dcr ersten oder zwei-
ten Tagfahrt nicht wenigstens um den Schätzungs-
werth an Mann gebracht lverrcn könnte, bei der
dritten auch unter demselben hintangsgcbcn würde.

Grundbuchscxtract, Schäynngsprott'coll lind die
Feilbielungsbldingniffe können hicigciichts angesehen
werden.

Bezirksgericht Gottschee .-.m 20. März l8^«6.

Z. 495- (3) Nr. iO53.
E d i c t .

Von dem gefertigten k k. Bezirksgerichte wird
bicnn't bekannt gemacht : Es scycn zur Vornahme der
in der Excculionss.lche des Be>nhard Wolf zu i l^ j .
bach, wiocr Georg Suppan von Feibcrn, als Hypo-
thekarschnldner und Vermögensüberhaber seines Va-
ters, Joseph Vuppan, von^dem löblichen k. k. Bez.
Gerichte Umgebung Laibach's, wegen, aus dem ge-
richtlichen Vergleiche vom 1 ' . Mai 1835 schuldiger
400 fi. l'. 8. e. , mittelst Bescheides vom 7. Scp«
lembcr 1846, 3- 4^20, im Wege der Neassumirung
bewilligten Feilbietung der, dem Lehtern gehörigen,
zu Felbern «uk Constr. Nr. 2 l liegenden, der k. k.
Domc^pitelgült Laibach «uli Rect. Nr. l t 7 dienst-
baren Ganzhube, über Requisition des gedachlen Gc-
nchtes ddo, 15. Jänner, Erh. l5, März 1847, Zahl
5440 ' / , , die Termine auf den 27. Apr i l , den 27.
Mai uno den 26. Juni d. I . , jedesmal Vormittag
9 Uhr, in loco Felbern mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die Realität nur bci der dritten Feil-
bietung unter dem gerichtlich erhobenen SchätzungZ-
werthe pr. 3293 fi. hintangcgeben werden wird, und
jeder Licitant ein Vadium von 165 st. zu erlegen habe.

Der GrundbuchseNract, das Echätzungtproto
coll und die Licilacionsbedingniffe können täglich hier--
amls eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutderg am
20. März 1847.

Z. 502. (2)
E d i c t .

Am 23. April l. I . , Vormit<
tags 9 Uhr, werden bei der Herr-
schaft Haasberg einige, zur Herr-
schaft Haasberg und Loitsck gehö-
rige Iagd-Districte, begreifend die
hohe, niedere und Seejagd, licitando
auf 3 Jahre verpachtet werden.

Administration der Relchsfurst
Windischgrätz'schen Herrschaften m
Krain zu Haasberg am 14. März 1347.



zur La ibacher Z e i t u n g .
Nr. Ü3. Donnerstag den 8. Apri l 1347.
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Vennischte Verlautbarungen.
Z. 5tt7. ( l ) Nr. lO l .

E d i c t .
Von d.-r Bt'^irks - und Voatciodrigk.it

Wipp<ich wiro l)i»'mic bekannt gemacht: (3s
sey mit hoher Gubernial ^ Verordnung ddo.
1 ^ . ?lugust l8«6, Z, i ^ l l , und löbl. Kreis.
amts - I luim^t^ vom ^. Dccemdcr 1846, Z.
8936, dic Herst^Uung mchrcrer B^ulichkcilcn
an dem Curathause zu Erft l l , mit nachfolge,,-
den Auslagen dewitliget werden:

Für Maurer-Arbeit . . l'l5 fi, 46 kr.,
„ Maurer- Matcriale . 227 „ 33 „
„ ^t^inm.tz. Arb.it . l8 ^ — „
„ Zimmcrmanils-Arbeit 76 „ 56 „
„ Zimmcrmanns M^t^riale 95 „ 9 „
„ Tischlerarbeit . . . 56 „ 50 .,
„ Echlosserarbeit . . . 9 l „ 52 „
^ Olastrarbcil . . . . W „ 43
„ Anstrticherarbllt. . . 3'4 „ ^ld
„ Hafnerarbeit. . . . 2,4 „ — ,','
„ Spcnglcrardnt . . . 25 ,, — „

Zusammen . . . ß()7 st. 59 ^
Die auf 2 l ^ fl. 56 kr. vcranschlaqte Hand.

und Zugrsbolh wird in Nalurc» geleistet.
Zur Hintangabe dieser Arbcilcn und Lie-

ferung des Mttcr ia le im G>inzrn oder par-
thicnweift wird die Minucndo -.^ ic i tst ion am
29. Apr i l d . I . , Vormi t tag von 9 bis l 2 U h r
bei dieftr Bezirksodrlgkeit abgehalten; wozu
Unternehmungslustige mit dem Beisitze zur
Erscheinung clngeladcn werden, daß d«r Bau-
plc,n, düs Vorausmaß und die öicitationsde-

diugniss^ tä^l!<i> hir iamts in den sü-wöhnl^chen
Amls'tund.n tinae^'hl'n werdrn kö">,»n.

B. '^lks 5. u»d Vogteiodrigkiit Wipp.'ch
am 30 März l k l / .

Z. 5NS. ( I ) N ^ 2 8 8 .
B a u - 3 i c i t a t i o n .

Zur Herstellung mehrerer Baulichkeiten an
der Cmatkirche zu Stur ia nächst Heldenschaft,
wobei die Maurerarbeiten auf . 4»4 si. ^3 kr.
das Maurcrmateriale . . . . «5« ., 4U „
die Steinmetzardeiten . . . N)5 ^ 52 „

', Zimmermannsardeiten . . 205 », 30 ,̂
das Zimmermannsmateriale mit

Rucksicht des pra'tcndirten Be-
hölzungsrechtes . . . . l ? 6 „ — „

die Tischlerarbeit tt» ., — „
., Schlosserarbeit . . . . 1« ., 3N «
f/ Schmidarbeit . . . . . 98 „ 48 s,
„ Glaserarbeit 13 „ 2 „
„ Anstreichcrardeit . . . . 6 „ 24 „

und die Hand- und Zugroboth auf 762 ., 59 ..

Zusammen auf . . . . . 2545 st. 28 kr.
buchhalterisch richtig gestellt wmden sind, wird
in Folge löbl. Kreisamts - Verordnung v. 18. Fe-
bruar und 2«. März d. I , , Z. 77!) und 2172,
cine Minuendo - Licitation am 6. M a i d. I .
Vormittag von 9 bis 12 Uhr in dieser Amtskanz-
lei abgehalten, wozu Unternehmungslustige mit
dem Beisatze zur Erscheinung aufgefordert wer-
den, daß der betreffende Bauplan, das Voraus-
maß und die Licitationsbedinginsse täglich Hier-
amts eingesehen werden können. — Bezirks-
Commissariat Wippach am 2. Apn l 1847.
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Z. 500. (2) Nr. 70.

C o n c u r s - E r ö f f n u n g
über das Vermögen des Handelsmannes Franz
Scr. Schlosser.

Von dem Ortsgerichte der Herrschaft Mont-
preis in Stcyermark wird durch gegenwärtiges
Edict bekannt gemacht:

Es sey von diesem Ortsgcrichte in die Er-
öffnung des Concurses über das gesammte, im
Lande Steyermark befindliche bewegliche und
unbewegliche Vermögen des Handelsmannes
Franz Ser. Schloffer zu Montpreis, gewilliget,
und als Vertreter der dießfälligen Masse, ô
wie auch als einstweiliger Vermögens - Ver-
verwalter, Herr Doctor Mlttcroorfer, Hos-
und Genchtsadvocat in Cilli, ausgestellt worden.

Daher wird Jedermann, der an den Ver-
schuldeten eine Forderung zu stellen sich berech-
tiget hält, hiermit erinnert, bis 20. Mai d. I .
die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer
förmlichen Klage wider den Herrn Doctor Mi t -
tcrdorfcr, als Vertreter dieser (Zoncursmaffe, bei
diesem Gerichte so gewiß einzureichen und in
dieser nicht nur die Richtigkeit der Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dc^en er in eine
oder die andere Classe gesetzt zu werden ver-
langt, zu erweisen, widrigcns nach Verstiepung
des obbestimmten Tages Niemand mehr ange-
hört werden würde, auch Jene, die ihre Forde-
rung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rück-
sicht dcs gesammten, im Lande Steyermark be-
findlichen Vermögens ohne Ausnahme auch dann
abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirkllch ein
Compensationsrecht gebührte, oder wenn sie auch
ein eigenthümliches Gut von rer Masse zu for-
dern hatttn, oder wenn auch ihre Forderung
auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorge-
merkt ware, so zwar, das dergleichen Glaubi-
ger vielmehr, wenn sie etwa in die Masse schul-
dig seyn sollten, die Schuld, ungehindert des
Compensations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes,
welches ihnen sonst zu Statten gekommen wäre,
abzutragen verhalten werden würden.
W Zugleich wird zur Wahl eines andern Ver-
mögens-Verwalters, oder zur Bestätigung des
provisorisch ernannten, wie auch zur Auswahl
eines wenigstens aus 3 Individuen zu bestehen
habenden Gläubiger-Ausschusses die Tagsatzung
auf den 26. Mai d. I . , Vormittag 10 Uhr,
vor diesem Ortsgerichte angeordnet, bei welcher
die Gläubiger unter Einem für den Vermögens-
«erwalter eine angemessene Instruction vorzu-
schreiben, und die in die Vermögens- Verwal-
tung einschlagenden Puncte festzusetzen und zu-
gleich die Vorsichten zu bestimmen haben, un-

ter welchen sic die Vermögens-Verwaltung durch
selben übernehmen oder fortführen lassen wollen,
ob derselbe zu beeiden, ob und was von dem-
selben für eine Sicherheit zu bestellen, ob die
Gelder und beweglichen Güter in seinen Hän-
den zu lassen, oder zur gerichtlichen Verwah-
rung zu bringen seyen.

Concursgericht Montpreis im Cillier Kreise
am 23. März 1847.

Z. 501. ( l )

Amts - Liquidation-
Von der Grund - , Vogtei - u.

Nezirksherrschaft Haasberg, so wie
von den Grund - und Vogteihcrr-
schaften Loitsch u. Luegg Adelsber-
ger Kreises in Kram, wird aus An-
laß des vorgefallenen Verkaufes der-
selben eine individuelle Liquidation
der sämmtlichen Amtszweige vorge-
nommen, und diese in der Zeit vom
1. Apri l bis Ende M a i 1347, in
dem Amtssitze der Herrschaft Haas-
berg, abgehalten werden.

Es werden demnach alle Jene,
welche an die bisherige Inhabung,
oder an deren bestellt gewesene Herr-
schafts - Administrationen, entweder
aus dem Unterthans-,Waisen-,De-
positen- oder dem Vogtei - Verbän-
de, aus Contracten, oder auch sonst
als Bezirks - Insassen irqend einen
Anspruch, ein Recht, eine Forderung,
Schadenersatz oder sonstige Gutha-
bung zu haben vermeinen, hiermit
aufgefordert, solche längstens bis 1.
Juni l. I . vor der zu diesem En-
de in Haasberg niedergesetzten Liqui-
dations - ComlNlffion geltend zu ma-
chen, widrigens sie, im Sinne des
a. h. Patentes vom 13. Aprl l 1734,
Nr . 2 / 9 , dte aus der Unterlassung
dessen für sie hervorgehenden gesetzli-
chen Folgen sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Administration der Herrschaften
Haasberg, Loitsch und Luegg zu
Haasberg am 13. März 1947.
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von D, Imncr H- Egmp. in Wien,

»m Itt. Ju l i 1Ü47.
Dabei sind zu gewinnen:

Das große

Iwei Häuser M Knttenberg,
oder für diese 3 Realitäten

Durch die fimf Gewinnst^Dotationen. woraus diese kotterie besieht, sind den'5k<>,l
nehmein folgende Treffer angeboten- -c^r».

1 Treffer von Gulden 200,000 ! 1 Treffer »o» Gulden IMN
1 detto ,. ., 20,000 ! 1 oetto ,. <non
^ oett° ,. ,. ^l5,000 1 dm° .. '.' < ^
1 oetto „ „ 10.000 1 oetw ^000
1 °ctt° „ .. 10,000 1 oetto ,. „ ^ 0 0
1 oetto „ ,. 8000 i ve>t° ,. ,. ^ 0 0
1 oe'to .. ., 6000 1 detto .. ., 1 M 0

1 oetto „ .. a000 ! 1 detto .. ,. i o00
1 vctto ,. .. 2200 ! ^ oetw ,. .. 1000

1 'ett° .. ,. sö00 ^ ; detto ,. ,. AU

l o 2 l ^ Z ^ t dett«., " ^

28 ^ sl. 4.,»» f l . H2V«, ,<« f l . I2s ^ f l . 3»»«, 22 a f l ,«« ^ «
22«», !«« / , f l . 8» - 8«»«. KM >. f,, gf, ^ f l . 80NN, und abwärts bis

18« ^ t n l l fnrstllchGfterhazy'sch« «ose, oie schon in der
Ulehung am 15. Juni

zu Gunsten der Lose-Besitzer mitspielen.
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Zufolge der neuen Einrichtung, die den Plan dieser Lotterie auszeichnet, sichert
der Besitz eines Loses aus jeder Abtheilung den Anspruch auf jeden ocr bezüglichen
Treffer, und wer 3 5!ose, nebst I Prämien Lose besitzt, spielt außerdem auch auf die
Dotation der P r ä m i e n - Lose mit.

Alles Nähere zeigt der Spielplan.

in Laibach.

Z. 462. ())

Ankündigung.
Der Unterzeichnete macht hiemit be-

kannt, oaß die allgemeine, wechselseitige
Capitalien- und Renten - Versicherungs
Anstalt in W ien , deren Geschäfte von
dem Endesgenannren (als Agenten) ver-
mittelt werden, deceits vor einigen Wo-
chen den Jahresbericht sammt der Rech.-
nung und Bilanz für das sechste Jahr seit
ihrem Entstehen veröffentlicht haoe, und
daß diese gedruckten Nachwelsungen bei
oem Unterzeichneten eingesehen und er-
langt werden können.

Das geehrte Publikum wird sich hier-
aus überzeugen, welchen Aufschwung die
genannte Anstalt in den fünfvon ibr eröff-
neten Abtheilungen feit ihrem Beginne
und insbesondere m dem letzten Jahre 1846
genommen hat. Außer der regelmäßigen
Zunahme der ersten und dritten Abtheilung,
wo Capitalien für den Lebensfall nach Ab-
lauf emiger Jahre, und Leibrenten versi-
chert werden, hat namentlich dle für soge-
nannte Lebensversicherung bestimmte zweite
Abtheilung für sich schon mit Ende De-
cember ,646 emen Capitalstand vcr Versi
ckerungen von ,,168470 ft C M . , mit
einem Geldfonde von ,65 266 ft. 40 ^ kr.
erreicht M i t Rücksicht hierauf und auf
den Belauf der ,846 eingezahlten jährli-
chen Prämien von /46,587 fl 56 kr, wurde
ein so bedeutender Vermögens - Ueberschuß
statutenmäßig berechnet, 5aß hiervon dcn
Mitgliedern der zweiten Abtheilung, wel-
che der Anstalt seit dem Jahre ,6/,c) an-
gehörten, em Dri t te l der periodischen Ein-
zahlungen, die sie in der laufend.n B i
lanz- Periode zu entrichten hätten, miitelst
Zurecdnung vergütet wlrd.

Nach Maßgabe derzeit des Eintri t-
tes in die zweite Abtheilung wird auch
den übrigen Mitgliedern ein verhaltniß-
mäßlgcr Antheil an dcm Bilanz - Ueber-
schusse zugewendet, so, daß die ursprüng-

lich bedungenen Prämien- Einzahlungen
bereits wirklich jene Verminderung erlan-
gen, welche von dem Sta lu lc in Aussicht
gestellt wurde.

Die vierte Abtheilung, „der Vcnsions-
Verem," se:t einem Jahre eröffnet, em-
pfiehlr sich durch oie eigenthümlichen Vor-
züge, oaß der Versorger nicht bloß für sei-
ne Gat t inn , sondern auch für Kinder,
Geschwister, Freunde und dritte Perso-
nen eine lebenslängliche Pension bedin--
gen, und daß er in der Folge seine Ein-
zahlungen verhaltnißmäßlg vermirwern, ja
ohne Nachtheil selbst ganj aufhören las-
sen könne.

I n oer6. Abtheilung der Versorgung?-
anstalt wird mir der Ansammlung oer nur
20 ft betragenden Einlagen für die in der
Bildung begriffene zwe ce Iahresgcsell-
schaft thätigst fortgefahren.

Mott l ing im Februar 1857

Johann Kapelle,

Ägeitt dcr Anstalt.

F, 455. (5)

Die Wohnung
im ersten Stocke des Paschali'-
schen Hauses Nr. 10 am Haupt-
platze/ gassenseits, bestehend aus
7 Zimmern, Kücke, Speisge-
wolbe, Kcller, Holzleqc und
Dachkammer, ist von Georgi
l. I - an zu vergeben.

Auskunft wird in der vis-
H-vl8 gelegenen Handlung »Pick-
hart und Rachoy« enheilt-


